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Die politiſchen Generale 5paniens
Madrid 16 April

pe Es hat ſeit Jahren keine Angelegenheit in Spanien ge
en welche alle Kreiſe die hierzulande Politik treiben in dem

aße in Athem gehalten hätte wie die Affaire Dabau Die Be
deutung die man der Erörterung dieſer Frage beilegt iſt aber
keineswegs künſtlich aufgebauſcht man darf vielmehr ſagen daß
die aufſehenerregende Kundgebung des nun aller Welt bekannten
Generals die Haltung ſeiner Waffengenoſſen im Senate wie in
der Kammer und die Stellungnahme der Konſervativen gegenüber
der Regierung nach mannigfachen Richtungen hin ein Jntereſſe
darbieten das ſich ſchwer erſchöpfend kennzeichnen läßt Der Fall
Daban drängte nicht nur die im Kongreſſe erfolgte Annahme des
Geſetzes über das allgemeine Stimmrecht in den Hintergrund
ſondern führte auch dazu daß die Kammern ſich nicht über die
geſetzliche Beſtimmung wonach Senat und Kongreß niemals den
ſelben Gegenſtand gleichzeitig behandeln dürfen hinwegſetzten und

daß die Regierung von der n der parlamentariſchen
Oſterferien diesmal abſah und nur für die zwei vorletzten Tage
der Charwoche eine Unterbrechung eintreten ließ

Was die Haltung der der Legislative angehörenden Generale
gegenüber der vom Kriegsminiſter über General Daban verhängten
Strafe betrifft wird es keinen Kenner ſpaniſcher Verhältniſſe über
raſchen daß dieſe militäriſchen Parlamentarier von einer einzigen
Ausnahme abgeſehen die Maßregelung Dabans mit heftigem Aus
druck mißbilligten Sehr bemerkenswerth iſt aber hierbei der Um
ſtand daß keiner dieſer Generale es wagte das Vorgehen Dabans
als ein zuläſſiges in Schutz zu nehmen ſondern daß ihr Kampf
ſich ausſchlietzlich gegen die formale Berechtigung des von der
Regierung beobachteten Verfahrens richtet Es iſt übrigens ſehr
fraglich ob die Generale ſich ausſchließlich von ſachlichen Er
wägungen der letztbezeichneten Richtung leiten ließen es ſcheint
ihnen vielmehr um die Ausbeutung eines geeigneten Anlaſſes zur
Bekämpfung des gegenwärtigen Kabinets und zur Geltendmachung
des Preſtiges der ſpaniſchen Generale zu thun geweſen zu ſein
Die Militärs in den beiden Kammern ſcheuten in Verfolgung
dieſes Zweckes auch vor dem Mittel der Obſtruktion nicht zurück
Denn als etwas anderes als eine Verſchleppung der Debatte
konnte General Martinez Campos kaum im Auge haben als er
im Senate alle dieſer Körperſchaft angehörigen Generale zur
Kundgebung ihrer Anſichten aufforderte

Die Meinungen dieſer Offiziere über das Verfahren welches
die Regierung dem disziplinwidrigen Schritte Dabans gegenüber
hätte befolgen ſollen befanden ſich keineswegs im Einklange mit
einander Marſchall Jpvellar z B war der Anſicht daß der
Kriegsminiſter an der Hand von Präcedenzfällen dem Senate
einen Vorſchlag zum Einſchreiten gegen Daban hätte machen
ſollen General Pavia wieder meinte es wäre Pflicht des Kriegs
miniſters geweſen ſich mit dem General Kapitän von Madrid zu
berathen und ſich vielleicht auch an den oberſten Militär Gerichts
hof zu wenden während General Primo di Rivera die Mitwirk
ung des Militär Auditoriats bei der Maßregelung Dabans ge
wünſcht hätte Die obenerwähnte Ausnahme unter den Cortes
Generalen bildete Lopez Dominguez der in der Kammer wie
außerhalb derſelben offen und entſchieden für das Vorgeheu der

Vom Hoftheater Seiner Durchlaucht
Skizze von A von Stormarn

Unberechtigter Nachdruck verboten

Es ſchmerzt mich Ew Durchlaucht ſagen zu müſſen daß ich dem
Vefehl Ew Durchlaucht heute nicht nachkommen kann ſagte der Jn
tendant des Fürſtlichen Hoftheaters unter vielen Verbeugungen

Der Lohengrin kann nicht gegeben werden
Wie Was ſchnarrte der Fürſt in ſeiner kurzen näſelnden

Sprechweiſe Er muß er ſoll gegeben werden Habe ich s doch meinem
Schwiegerſohn dem Prinzen von Schwarzenberg verſprochen daß
heut an ſeinem Namenstag ſeine Lieblingsoper aufgeführt würde und
ich bin nicht Willens meine beſte Excellenz mein Wort zurück
zunehmen

Wenn Ew h meine Gründe gnädigſt anhören wollten
Nein nichts will ich hören gar nichts Sie wiſſen meine beſte

Excellenz daß ich nachgiebig bin wo es mir nur irgend möglich iſt
T ſehr nachgiebig ſogar aber wenn man mich durch beſtändigen
Widerſpruch reizt ſo werde ſelbſt ich unangenehm

Ja wohl ſanftmüthig bin ich wie ein Lamm doch kann ich
keinen Widerſpruch vertragen und reizt mich jedes Wort zum Tiger
auf ſo ſagt ſchon Petrucchio ſeufzte der Jntendant für ſich und
ſein edles ſonſt ſo freudiges Antlitz ſah recht betrübt und kummervoll
arein Aber noch einmal führte er ſeine Truppen in s Feld Durch

laucht verzeihen gütigſt aber unſer Heldentenor hat eine Halsent
zündung die ihn an das Bett feſſelt der Theaterarzt hat mir diesſoeben ſein geſagt

Ach was ſchadet das ſagte der Fürſt in großartiger Nicht
ſt der kleinen Hinderniſſe die ſich ſeinem Wunſche entgenſtellten

So ſingt die Partie eben ein Anderer Es bleibt ſich ja gleich
wer es ſingt wenn wir nur heut Lohengrin bekommen

Mein gnädigſter Herr wollen gnädigſt bedenken wir haben ja nur
den einen Heldentenor

Dann ſingt ihn der Andere der welcher neulich den Don Juan
ſang hat ſeine Sache ſehr gut gemacht der junge Mann fuhr der
Fürſt beharrlich fort

Das ging dem unglücklichen Jntendanten aber doch über das ge
en Maß von Unverſtand mit dem er zu kämpfen leider ge

ohnt war
Der Bariton ſchrie es aus ſeinem entſetzten Jnnern heraus

das iſt unmöglich Ew Durchlaucht das können wir wirklich nicht
don ihm verlangen er kann keine Tenorvartieen ſingen
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Regierung eintrat Eine eklatante Widerlegung der von Daban
in ſeinem Rundſchreiben aufgeſtellten und von den militäriſchen
Parlamentariern verfochtenen Behauptung daß die Intereſſen des
Heeres von der jetzigen Regierung vernachläſſigt und die Führer
der Armee zurückgeſetzt werden bot ein Artikel des von General
Lopez n e inſpirirteun Blattes El Reſumen welcher dar
auf hinwies daß die Marſchälle der ſpaniſchen Armee die gleichen
Bezüge erhalten wie die Miniſter und daß die Generallieutenants
22,500 Fres ſomit um 7500 bis 10,000 Fres mehr beziehen
als die ihnen im Range gleichſtehenden Zivilbeamten Weiter be
tont der Artikel daß gerade die gegenwärtige Regierung in der
letzten Zeit in den Bezügen der höheren ſowie der niederen
Militärchargen weſentliche Aufbeſſerungen hat eintreten laſſen

Während des ganzen Verlaufes der Debatte der Daban Ange
legenheit iſt die erfreuliche Thatſache zu Tage getreten daß die
von den Kortes Generalen verbreitete Behauptung die geſammte
Armee ſtehe der jetzigen Regierung feindlich gegenüber der Be
rechtigung vollſtändig entbehrt Verſchiedene Anzeichen laſſen ſo
gar trotz der bedanerlichen Ausſchreitung des Generals
Salcedo darauf ſchließen daß das Auftreten der Generale in
den Kortes von den Offizierskreiſen durchaus nicht mit einmüthiger
Zuſtimmung begrüßt wird Was die öffentliche Meinung des
Landes betrifft ſo hat dieſelbe vom Anfang an rückhaltlos für
die Regierung Partei ergriffen mit ſelbſtverſtändlicher Ausnahme
der Organe der Verſchwörer welchen ſich noch eine kleine An
zahl von Blättern anderer Richtung anſchloß Die Kundgebungen
des Miniſterpräſidenten Sagaſta und des Kriegsminiſters Generals
Bermudez Reina in den Kortes waren ſtets vom lebhaften Beifall
der Preſſe begleitet und der ſchließliche Sieg der Regierung in
der Affaire Daban konnte nicht bezweifelt werden Ob der Er
folg auch dem Kabinette zu ſtatten kommen und ſeine Ausſichten
für die Zukunft günſtiger geſtalten wird iſt eine andere und von
anderen Momenten abhängende Frage Was aber nicht bezweifelt
werden kann iſt die moraliſche Bedeutung der Thatſache daß das
ſtärkere Hervortreten des militäriſchen Elements im politiſchen
Leben welches durch das Rundſchreiben Dabans für einige Wochen
herbeigeführt wurde ohne jede bedenkliche Rückwirkung auf die
Rechtszuſtände und die allgemeinen Verhältniſſe des Landes ge
blieben iſt Dieſe Erſcheinnng bildet einen ſehr beachtenswerthen
Beweis für die immer mehr zuuehmende Stabilität der
Dinge in dieſem lange vielfachen Schwankungen preisgegebenen
Staatsweſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 April Der Trinkſpruch welchen wie
bereits erwähnt der Kaiſer bei dem Feſtmahl zu Ehren des
Generals von Pape auf den Jubilar ausbrachte hatte den fol
genden Wortlaut

Meine Herren Ew Excellenz haben den Wunſch geäußert
das Jhnen zur Ehre gegebene und uns ſo liebe Feſt in den
Räumen des Offizierkorps des 2 Garde Regiments z F zu
veranſtalten Ew Excellenz gaben hierdurch dem Gedanken Aus
druck daß Sie keinen intimeren Verkehr kennen als den mit
dem Offizierkorps denn das Offizierkorps wird dadurch gleich
geſtellt mit der Familie Jn dieſem Wunſche können wir Alle
meine Herren erkennen wie es dem hohen Herrn um s Herz
iſt deſſen Jubiläum wir heute begehen und deſſen Leben ſo eng
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verbunden iſt mit der Geſchichte dieſes Regiments Es iſt nicht
hier der Ort und nicht Meines Amtes die Thaten die Tage
und Zeiten aufzuzählen wo Eure Excellenz dem Vaterlande in
Ruhm und Ehren gedient haben Sie ſtehen mit dem ehernen
Griffel der Geſchichte auf den Tafeln des preußiſchen Heeres
Das aber glaube ich hervorheben zu dürfen daß Eure Excellenz
den Mein hochſeliger Herr Großvater das Muſter und Vorbild
aller militäriſchen Tugenden eines preußiſchen Soldaten zu
nennen geruhten für uns die Verkörperung der Lichtgeſtalt ſind
die mit dem verſtorbenen Kaiſer dahingegangen iſt Keinem
von uns iſt es unbekannt daß Eure Excellenz Meinem hoch
ſeligen Herrn Großvater der liebſte Waffengefährte nächſt Seinen
nächſten Anverwandten geweſen ſind Meine Herren Mein
hochſeliger Herr Großvater hat wohl mit Grund Se Ecxcellenz
ſo hoch geehrt Denn wohl kaum je iſt ein Preuße dageweſen
der ſo jeden Tag mit Gut und Blut im Krieg und im Frieden
für ſeinen Herrſcher gearbeitet hat Ruhmreich ſind die Tage
die Eure Excellenz und die Jhnen unterſtehenden Truppentheile
vor dem Feinde gefochten haben Eure Excellenz haben weder
das eigene Leben noch das Jhrer Kinder geſchont um es zum
Wohle des Vaterlands und zum Ruhme Jhres Kriegsherrn
darzubringen Das ganze thatenreiche ſchöne militäriſche Leben
das in dieſen ſechszig Jahren inbegriffen iſt liegt vor uns wie
ein leſenswerthes ſtudirenswerthes Buch zur Nacheiferung für
uns alle die wir noch jünger ſind und uns die Sporen noch
zu verdienen haben und dieſes ganze reiche militäriſche Leben
läßt ſich zuſammenfaſſen in das eine Wort Jſt es köſtlich
geweſen ſo iſt es Mühe und Arbeit geweſen Eure Excellenz
haben nicht Jhrer eigenen Geſundheit nicht Jhres eigenen Lebens
gedacht wo es darauf ankam für das Wohl der Jhnen unter
gebenen Truppeuntheile für den Ruhm Jhres Allerhöchſten
Kriegsherrn zu arbeiten Seine Excellenz hat als junger Offi
zier die ſchwerſten Tage erlebt die je über Preußens Königs
haus über unſer Vaterland dahingegangen ſind nnd er hat
ſelber dahin wirkenkönnen die Bauſteine mitzuarbeiten und die Saat
zu ſäen von der wir jetzt die ſchönen herrlichen Folgen reifen
und entſtehen ſehen Wir erheben nun die Gläſer und trinken
auf das Wohl unſeres hochverehrten vielgeliebten Oberkomman
deurs in den Marken des Generaloberſten der Jnfanterie
v Pape der ſo hoffe Jch noch recht lange als Vorbild und
Muſter der militäriſchen Tugenden für das ihm ſo liebe Regi
ment für dies Offizierkorps für Meine Garde für Meine
ganze Armee Mir und dem Volke erhalten bleiben wird Se
Excellenz er lebe Joch

Der Kronrath wirdum 12 Uhr ſtattfinden S Telegr
Der Bundesrath hat wie bereits mitgetheilt dem

vom letzten Reichstage auf Antrag des Abgeordneten Rickert be
ſchloſſenen Geſetzentwurf wonach die verabſchiedeten Offi
ziere fernerhin der Militärgerichtsbarkeit nicht mehr
unterworfenſind zugeſtimmt Das Geſetz wird inſofern rück
wirkende Kraft haben als ſtrafbare Handlungen verabſchiedeter
Perſonen auch wenn ſie vor dem Jukrafttreten des Geſetzes be
gaugen ſind der Militärgerichtsbarkeit nicht unterliegen inſoweit
rückſichtlich derſelben das militärgerichtliche Verfahren noch nicht
eingeleitet iſt

Die verſtärkte Juſtizkommiſſion nahm den
Geſetzentwurf betreffend Gerichtskoſten und Notariats
gebühren in den erſten 5 Paragraphen im Weſentlichen nach
der Regierungsvorlage an
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Wenn Sie ihm ſagen daß ich es wünſche meine beſte
Excellenz ſo bin ich überzeugt daß der gefällige junge Mann es ſehr
gern thun wird

Ein Lächeln der Verzweiflung irrte über die Züge des Beamten
dann ſagte der Künſtlerſtolz in ihm Nein es geht bei Gott nicht
Durchlaucht er kann es beim allerbeſten Willen Ew Durchlaucht zu
Dienſten zu ſein wirklich nicht leiſten

Nun gut ſo machen Sie was Sie wollen, antwortete unwillig
der Landesherr aber ich rathe Jhnen doch künftig nicht ſolche un
ſ3bioe Mitglieder zu dulden die nicht ein Mal den Lohengrin ſingen
önnen

Mit einer kurzen Handbewegung erklärte er die Audienz für be
n und ſagte im Hinausgehen noch raſch Und ſomit Gott be
ohlen

Dieſen Gruß liebte der Fürſt und er verſäumte niemals ihn bei
paſſenden und unpaſſenden Gelegenheiten anzuwenden ein Ahn ſeines
erlauchten Geſchlechtes hatte ihn nämlich mit Vorliebe gebraucht und
dieſer Ahn war noch größer als ſein Enkel geweſen auch von an
deren Sterblichen als großer Mann angeſehen worden alſo

Der d e ſtand noch eine Weile tiefgebeugt allein im Zimmer
dann raffte er ſein Selbſtgefühl und ſeine Kraft zuſammen und verließ
das Schloß um ſich in das Jntendanzzimmer des Theatergebäudes zu

en in welchem ihn bereits der Theaterdirektor erwartete Die
beiden kundigen Männer ließen ſich in eine ernſte Berathung ein und
kamen dann überein nachdem Vieles geplant Vieles verworfen worden
war Moſer s Krieg im Frieden zu geben

Aufathmend wollte der Jntendant eben das Zimmer verlaſſen
als er ſich plötzlich vor die Stirn ſchlug und klagend ausrief Ach
lieber Himmel ich vergeſſe ja ganz Direktor das können wir auch
nicht geben Denken ſie denn nicht an unſer neuliches Mißgeſchick
Als wir das Stück vorige Woche zum erſten Male gaben da ſind uns
ja ſämmtliche Offiziere aus dem Theater gelaufen weil wie ſie be
haupteten der Darſteller des Reif Reiflingen ſich in Gang Haltung
Sprache und Manieren genau nach dem hier in Garniſon ſtehenden
Lieutenant von Horſtenberg gerichtet habe Ein ſolches auf die Bühne
bringen eines Kameraden dürfte ihr Korpsgeiſt nicht mit anſehen Er
habe die Rolle etwas mit der rung anſtoßend geſprochen gerade wie
Herr von Horſtenberg ich ſtellte ihn dann darüber zur Rede ſagte
ihm die Offiziere hätten ſich über ihn beklagt und da behauptete er
er könne gar nicht anders ſprechen er ſtieße ſtets mit der W an
Jch ärgerte mich Direktor und ſagte ihm Verſtellen Sie ſi doch
nicht ſonſt ſprechen Sie doch vollkommen rein

Ja Excellenz antwortet mir der übermüthige Menſch und lis
pelt wie toll Sonſt verſtelle ich mich eben

Die Herren ſetzten ſich wieder neues Berathen neues Planen
neues Verwerfen

Wie wäre es mit Don Juan Er iſt einſtudirt und den
Oktavio kann auch unſer lyriſcher Tenor ſingen

Der Jntendant ſchüttelte verneinend ſein ſorgenſchweres Haupt
Undenkbar Direktor den können wir ſo lange Prinzeß Schwarzen

berg hier zum Beſuch iſt überhaupt nicht geben Die Fürſtin Mutter
ließ mich neulich zu ſich rufen um mir zu ſagen ich möge für die
Dauer des hieſigen Hoflagers der Prinzeſſin eine ſorgſame Auswahl
der Stücke treffen auf daß ſie der Jugend und dem Sittſamkeits
gefühl ihrer hohen Frau Tochter ungefährlich wären Sie nannte mir

Sachen die ſie nicht zu ſehen wünſchte darunter auch Don
Juan

Hugenotten wegen der Liebesſcene zwiſchen Raoul und Valentinewurde ebenfalls geſtrichen Figaros Hochzeit iſt ganz und gar un
möglich Jn der Braut von Meſſina wirkt die Möglichkeit einer
Heirath zwiſchen Bruder und Schweſter entſittlichend dann in Halms

Sohn der Wildniß iſt der Gang durch die Wälder ſo ohne Anſtands
dame ein gefährliches Beiſpiel

Eine feſte Burg iſt unſer Gott oder die Vertreibung der Prote
ſtanten aus Salzburg jubelte der Direktor

Der Jntendant ſann nach ſeine Züge erhellten ſich etwas ver
düſterten ſich jedoch abermals Was würde wohl die alte Oberhof
meiſterin ſagen murmelte er traurig ſie kann es nicht leiden wenn
die Kirche auf den Brettern ſozuſagen entweiht wird Jn dem von
Jhnen eben genannten Stück wird ja ein Choral geſungen

Don Carlos Excellenz
Nimmermehr Die Kammerfrau der Frau Fürſtin iſt eine ultra

montane Katholikin und die Frau Fürſtin würde es mir niemals ver
geben wenn ich ein Stück aufführen ließe in dem die religiöſen Gefühle
ihrer geſchätzten Dienerin ſo verletzt würden wie dies im Don
Carlos durch die Zeichnung der boshaften Geſinnung der katholiſchen
Prieſter geſchehen könnte

Und der Jntendant dachte wieder nach und ſah den Direktor an
dieſer grübelte ebenfalls und blickte fragend auf ſeinen Vorge

etzten

Es war wirklich ſchrecklichh
Da klapperten draußen auf der Straße ein Paar Holzpantoffel

dicht unter dem Fenſter des Jntendanzzimmers vorüber und die luſtige
Stimme eines Schuſterjungen trällerte Wohl bauet das Glück manch
herrliches Schloß umſchmeichelt von wonnigem Duft Nur mir und
das war s was mich lockt und verdroß mir baut es ſie all in die
Luft Wie ein Blitzſtrahl fuhr ein gemeinſam ſich entwickelnder
Gedanke durch die Köpfe der beiden Rathloſen und wie heller
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Seite 2 Sonntag
Frankreich

Paris 19 April Jn einer geſtrigen Verſammlung worin
Drumont und Marquis Mores ſprachen entſtand eine arge
Schlägerei Die Antiſemiten welche die Mehrzahl bildeten
hieben mit Stöcken auf ihre Gegner ein Naquet welcher den
antiſemitiſchen Rednern entgegnen wollte wurde zur Thüre hinaus
geworfen

Der Präſident Carnot iſt gegenToulon 18 April
Abend hier eingetroffen und von der zahlreich angeſammelten
Menge freudig begrüßt worden Später beſichtigte Carnot die
Eiſenhämmer die am mittelländiſchen Meere gelegenen Werften
und wohnte dem Stapellaufe eines Schiffes bei unter zahlreichen
Kundgebungen der angeſammelten Menge Als Carnot aus dem
Präfekturgebände heraustrat um einen Gang um dem Platz vor
demſelben zu machen hoben ihn Männer ans dem Volke empor
und trugen ihn im Triumphe um den Platz Alles rief Es
lebe Carnot es lebe die Republik

RNußland
Petersburg 19 April Ueber die angebliche Entwen

dung wichtiger Papiere brachten wir im Vorabendblatte eine
kurze Meldung zu dieſer Angelegenheit wird nun dem vBerl
Tagebl telegraphiſch noch Folgendes berichtet

Angeblich bot ein ruſſiſcher Marineoffizier Namens
Schmidt den Petersburger Marineattachees Deutſchlands und
Englands Pläne der Kronſtädter Außenforts für 1500 Rnbel
zum Kauf an Als Schmidt ſich durch ſeine Frau mit Bezug
darauf ein Geheimpapier zu verſchaffen ſuchte wurde ſeine Frau
abgefaßt und damit er ſelbſt verrathen Jn ſeiner auf der
Morskaja gelegenen Wohnung ward eine Hausſuchung vor
genommen Schmidt ſelbſt aber nach der Peter Pauls Feſte ge
bracht Jm Anſchluß an dieſe Affaire erzählt man daß auch die
allerneueſten Einzelheiten des ruſſiſchen Mobilmachungsplans
bereits jenſeits der Grenzen bekannt ſeien es wird behauptet

man habe in Petersburg nach der diesjährigen Reviſion des
Mobilmachungsplanes die neueſten Aenderungen desſelben einigen
Unteroffizierſchreibern anſtatt den dazu befugten Offizieren zur
Eintragung und Abſchrift anvertraut und Jene hätten für
Leute die ſich dafür zu intereſſiren vorgaben gegen ein ver
hältnißmäßig ſehr kleines Trinkgeld Abſchriften angefertigt

es klingt einigermaßen unwahrſcheinlich wird aber überall
erzählt

e

Lokales
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Der fünfte kommunale Bezirksverein hält nächſten Dienstag
in der Weintraube ſeine Monatsverſammlung ab Für dieſelbe hat
Herr Privatdozent Dr Baumert einen Vortrag angekündigt

Verein für Volkswohl Herrn Stadtbaurath Lohauſen
iſt ſeitens des Herrn Regierungspräſidenten die für den Verein er
freuliche Mittheilung zug aangen daß er bereit ſei die für den Verein
für Volkswohl nachgeſuchten Korporationsrechte bei dem Kgl
Staatsminiſterium zu befürworten unter dem Vorbehalte einiger
unweſentlicher Abänderungen in den Vereinsſtatuten Da erfahrungs
mäßig eine n derartiger Geſuche durch den Regierungs
präſidenten für das Miniſterium beſtimmend zu ſein pflegen kann der
Verein ſich ſchon heute ſo gut als im Beſitze der wichtigen Korporations
rechte erachten und wird in Folge deſſen der ſo ſegensreiche Verein in
ſeiner Entwicklung noch lebhaftere Fortſchritte machen

Städtiſches Muſeum Von heute an ſind auf einige Wochen
eine Auswahl von Photographien nach Meiſterwerken des Rijks
Muſeums in Amſterdam und der Königlichen Muſeen zu Bruüſſel

ag und Haarlem ausgeſtellt welche von der Kunſtverlags Anſtalt
ranz 7 tängl in München aufgenommen und herausgegeben und

in dankenswerther Weiſe hierher geliehen ſind
nerlöſchverſuch Geſtern Sonnabend Nachmittag 4 Uhr fand

auf dem Roßplatze im Beiſein einer außerordentlich zahlreich erſchiene
nen Zuſchauermenge von Sachverſtändigen und der Polizei eine Feuer
löſchprobe ſtatt Als Brandobjekte waren aufgeſtellt eine Pianinokiſte
in welcher eine größere Anzahl trockener Latten angebracht war Das
Innere der Kiſte und die Latten waren ſtark getheert und mit Papier
welches mit Petroleum getränkt worden gefüllt Dieſe Kiſte ſollte
einen kleinen Feuerherd veranſchaulichen Ein größerer Feuerherd
wurde dargeſtellt durch eine 4 m breite 21 m hohe und 1 m tiefe

in welcher dreireihig aufgeſtellte Holzlatten angelehnt waren
e und Holzlatten waren ebenfalls ſtark getheert und das um die

Latten gewickelte Papier mit Petroleum übergoſſen Als Löſchmaterial
waren etwa 12 Dutzend Göbelſche Löſchgranaten in einiger
Entfernung poſtirt Dieſelben ſind aus dünnem ſehr leicht zerbrechlichem
Glas angefertigt und ähneln in etwas den bekannten Bocksbeutel
Weinbouteillen Oben iſt die Göbelſche Löſchgranate seil der
Jmperialfeuerlöſcher mit einem Ventil verſehen deſſen Kon
ſtruktion eine derartige iſt daß auch nach langer Zeit trotz allen
Klimawechſels die in der Granate enthaltene Flüſſigkeit eine
Veränderung nicht erfährt ſondern ſtets brauchbar bleibt Der Ver
treter der hielt vor Beginn des Löſchverſuches an das Publikum
eine kurze Anſprache in welcher er betonte daß der Hauptwerth des
JmperialFeuerlöſchers darin liege beginnende Feuer im Entſtehen zu
bekämpfen doch werde es ſich immer empfehlen die Feuerwehr her
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beizurufen und zwar zum Ablöſchen der noch glimmenden Gegenſtände
Die Granaten ſind an einem jedem Hausbewohner zugänglichen Orte
aufzuſtellen damit ſie Jedermann zu jeder Stunde des Tages in ſeinem
und der Mitbewohner r in Benutz nehmen kann Der Jnhalt
iſt waſſerhell und weder ätzend noch übelriechend und erhärtete dies der
betreffende Vertreter dadurch daß er eine Jmperialgranate S
und einen größeren Theil des Reſtinhaltes ohne Schaden r ſeine
Kleider ſchüttete Der erſte Löſchverſuch wurde an dem Pianinokaſten
emacht Nachdem nochmals Petroleum in die Staken und Latten ge
pritzt worden war wurde das Ganze angezündet Hoch auf lohete das

Feuer und ſtrömte daſſelbe auf dreißig Schritt Entfernung eine bedeu
tende Hitze aus Um zu zeigen daß nicht nur der brennende Theer
und das Petroleum gelöſcht werde wurde mit dem Werfen der Gra
naten ſo lange gewartet bis deutlich zu erſehen war daß Latte undKiſte in Brand ſtanden Nun wurden n kurzen Pauſen drei Granaten

in die wabernde Lohe geworfen Die Wirkung war eine geradezu
verblüffende Das Feuer war ſofort bis auf einige winzige
Flämmchen für deren Ertödtung etwa 2 Liter Waſſer ſich als genügend
erwieſen gelöſcht Der zweite räumlich bedeutend größere entſetzliche
Hitze verbreitende Brand von welchem durch einen anweſenden Herrn
eine Momentaufnahme fixirt wurde ward in ebenſo überraſchender
Weiſe binnen wenig Sekunden durch ſechs Granaten erſtickt Bei
beiden Brandobjekten haben wir uns augenſcheinlich überzeugt daß auch
das Holz und nicht nur Theer und Petroleum gebrannt hatte Das
von dem anweſenden Publikum einſtimmig gerufene ſtürmiſche Bravo
bravo hatte ſeine volle Berechtigung Zum Schluß ſei noch bemerkt
daß die Jmperial Granaten allerdings nicht gerade billig ſind denn
das Dutzend koſtet 40 Mark

D Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurde geſtern das
Wettinerplatz Nr 2 belegene auf den Namen der Geſchwiſter Graf
eingetragene Grundſtück verſteigert Das Höchſtgebot gab der Tiſchler
meiſter Dohme hier mit 48,100 Mark ab

DD Ungeſunde Zuſtände Jm Jahre 1889 waren 75 Zwangs
verſteigerungen bei hieſigem Amtsgericht anhängig Jn dieſem
Jahre ſind bis jetzt bereits 39 eingeleitet eine Zahl die noch niemals
in gedachtem Zeitraum zu verzeichnen geweſen iſt

Zugverſpätung Der fahrplanmäßig Abends 7 Uhr 9 Min
von Guben hier eintreffende Perſonenzug hatte am Freitag eine
einſtündige Verſpätung dadurch erlitten daß auf der Station
Zſchackau die Maſchine unbrauchbar wurde und von Eilenburg erſt
eine andere Maſchine herbeigeholt werden mußte

Verhäugnißvoller Steinwurf Am Freitag Abend gegen
7 Uhr wurde ſeitens des Schulknaben Carl W von hier mit einem
Stein eine Schaufenſterſcheibe im Grundſtück Schwetſchkeſtraße 24
im Werthe von 90 Mark zertrümmert

Sturz in den Keller Beim Ueberſteigen eines eiſernen Trägers
am Neubau des Bahnhofsgebäudes ſtürzte geſtern Morgen der Schloſ
ſergeſelle Albert F von hier in einen 4 Mtr tiefen Kellerraum wo
durch er eine Verletzung des linken Fußes erlitt die ſeine Aufnahme
in die Königl Klinik nöthig machte

Frecher Patron Jn frecher unverſchämteſter Weiſe bettelte
geſtern Nachmittag der Arbeiter E aus Pfützthal in einem Grundſtückder Herrenſtraße fo daß Polizei requirirt werden mußte Auch gegen

den erſchienenen Beamten benahm er ſich ſo renitent und beleidigend
daß ſeine Verhaftung erfolgen mußte

Ueberfahren Jm Tunnel der Delitzſcherſtraße wurde geſtern
Vormittag der Oekonom Böhme aus Büſchdorf durch ein in ſchneller
Gangart von der Magdeburgerſtraße durch den Tunnel fahrendes Roll
geſchirr geführt vom Knecht umgerannt und überfahren Er erlitt
dadurch ſolche Verletzungen daß er ſich nach der Klinik begeben mußte

Die Störche ſind da und mit ihnen die Gewißheit daß der
Winter abgewirthſchaftet hat denn es ſteht feſt daß ſich Staare und
andere Zugvögel ſchon zu ihrem Schaden bitterlich in der Jahreszeit
verdividirt haben nur der hochedle Meiſter Langbein nicht Dieſer
r und bei dem Menſchengeſchlechte in gewaltigſtem Anſehen
ſtehende Vogel kommt nur wenn die Zukunft eisfrei iſt Es mag
noch dann und wann gräupeln natürlich auch regnen wie es der
April als wetterwendiſcheſter aller Monate traditionell verbrieft hat
aber im Schnee watet kein Storch nud im Eiſe mag er nicht fiſchen
Er muß alſo etwas wie eine Wetterwarte in ſeinem Kopfe oder Magen
haben und trifft vorſichtigerweiſe erſt ein wenn das Barometer unab
änderlich auf den Frühling weiſt Und dies Jahr iſt es zeitig Früh
ling geworden ſo daß man jetzt den intereſſanten Vogel auf den
Wieſen umherſtolziren ſieht Natürlich bezog er nun auch wieder ſein
Neſt auf den Dächern jene radgroßen Balkone die ihm die Märchen
pietät der Menſchen errichtet hat auf denen er ſeine Brutſtätte ein
richtet und von wo aus er ſo melodiſch übers Land klappert Gravi
tätiſch thront er auf ſeinem luftigen Sitze balancirt in drolliger
Melancholie auf einem Beine und äugt herab auf das Gewimmel der
Straße Ob er nachdenkt in welcher Familie er ſich für alle ihm
erwieſene Freundlichkeit demnächſt erkenntlich zeigen ſoll Uns Allen
wurde da wir klein waren von der geheimnißvollen Gepflogenheit des
langſchnabeligen Geſellen ſo überzeugend und in allen Details genau
erzählt daß eine ganz unjugendliche Skepſis dazu gehört ohne eine
innerliche Scheu zu dem ſagenhaften Babypatriarchen emporzublicken
Aber wie dem auch ſei Meiſter Storch iſt da und ſorgt für kleine
Störche wenigſtens wir Menſchen ſehen ihn mit Vergnügen und ver
gelten ihm etwas von der Anhänglichkeit die er an die Stätte zeigt
auf der man ihm ein ungeſtörtes ſeinen Neigungen entſprechendes
Wohnplätzchen bereitet und bewahrt hat

Vermiſchtes
Die erſte Gemahlin des Schah von Perſien wird in den

nächſten Tagen in Wien eintreffen Dieſelbe heißt Zianek ElSaltangß Juwel des Reiches Jm Sommer 1882 war ſie
ſo glücklich ihrem hohen Gemahl einen Sohn ſeinen vierten und

Sonnenſchein nach einem Gewitter die Gegend lachend beſtrahlt ſo er
S die bisher ſo umſchatteten beiden Geſichter in lächelnder
Freude Sie ſprangen auf ſchüttelten ſich die Hände und der Jntendant
rief der Rattenfänger und der Direktor wiederholte leiſe tief
Athem ſchöpfend ja der Rattenfänger Excellenz

Und er ward aufgeführt und zwar ſehr gut und unter großem
Beifall des Publikums Ein wahrer Sturzbach von Blumen regnete
auf die beliebte Sängerin herab die in ihrer anſprechenden Weiſe ganz
rührend war

Dem Jntendanten war zu Muthe als habe er einen Sieg erfochten
wenn er an die Schwierigkeiten des heutigen Tages zurückdachte und
mit Behagen betrachtete er das volle Haus mit Stolz nahm er den
zufriedenen Ausdruck wahr welcher auf ſämmtlichen Geſichtern in der
gefürchteten Hofloge lag mit Genugthuung ſah er auf die vielen
blitzenden Uniformen des erſten Ranges und er lehnte ſich in ſeinen
Seſſel zurück innerlich befriedigt

Aber ſoll man den Tag vor dem Abend loben
Freilich war es jetzt bereits Abend aber der Jntendant hatte

doch zu früh frohlockt und mit Schrecken bemerkte er daß ſich plötzlich
mitten in der Aufführung ein ſchwarzer blaubebrillter Herr des
Parquets geräuſchvoll erhob und mit ſtrengem Blick den beiden neben
ihm ſitzenden Damen ſeine Frau und Tochter winkte das Gleiche
zu thun und mit ihm das Theater zu verlaſſen

Dem Jntendanten ahnte Fürchterliches
Und das Geſchick kam mit raſchen Schritten ereilte es den Propheten

Thaliens und Melpomenes der ſo viel bereits um ſie gelitten hatte
und zwar ſehr grämlich und ſchwarz nahte es ſich ihm

Der ſchwarze Herr war niemand Geringeres als der General
ſuperintendent geweſen Am folgenden Sonntage hielt er von der
Kanzel herab eine flammende Rede über die Sünden unſerer Welt im
Allgemeinen und die Verruchtheit unſerer Haupt und Reſidenzſtadt
im Beſonderen und daß da wäre geſchehen ein Etwas ein entſitt
lichendes Ereigniß von großer Tragweite wie es kaum in Sodom und
Gomorrha ſtattgefunden hätte aber Gottlob wäre der Kern des
Volks noch nicht ſo verderbt wie jene Erzböſewichte geglaubt hätten
jene Anſtifter des genannten grauenvollen Etwas Das Publikum
hätte ihr Anſinnen zurückgewieſen mit einem Schrei der Entrüſtung
Und Alles dies wegen des Rattenfänger und ſeiner unſeligen Zau

ber und Liebeswurzel ſeufzte die gepeinigte Excellenz am Abend ſenes
S onntags in einem Zwiſchenacte der Theatervor
tellung

Kehren Sie ſich nicht an den Unſinn lieber Freund erwiderte
e Klage der General Allen können Sie es nicht recht machen

und Sie thun am beſten Jhrer eigenen Ueberzeugung zu folgen auf

wwowowoeuoccewowocçppalc Cgomo omffro rnnnncdas Gerede gar nicht zu achten Nur ich möchte Jhnen rathen und
Sie werden mir Jhrem Freunde dieſe Einmiſchung vergeben ſchicken
Sie Jhre Naive fort und zwar ſo raſch als möglich ſie iſt wirklich
ein dunkler Punkt in dem glänzenden Kreiſe Jhrer Bühnenſterne Jch
kann ihre grauen Augen in den Tod nicht leiden und gehe nie mehr
ins Theater wenn ſie ſpielt habe auch darauf hingewirkt daß meine
Offiziere meinem Beiſpiel folgen Aber Sie nehmen mir doch das
nicht übel

Sich in ſein Schickſal ergebend lächelte der Märtyrer Jm Ge
en ich bin Jhnen für Jhren Rath verbunden Herr General

Uber wie der Geſchmack verſchieden iſt Vor einer halben Stunde hat
mir Stadtrath Schultze mitgetheilt er beſuche nur diejenigen Vorſtel
lungen in denen unſere Naive mitwirkt

A propos ſagte der General um auf den vorhin erwähnten
Schrei der Entrüſtung des Generalſuperintendenten zurückzukommen
welchen Täuſchungen giebt ſich der fromme Mann hin Heut Abend
bei der Wiederholung jenes verfehmten Rattenfänger iſt wie ich
ſehe das Haus ausverkauft Aber bitte lieber Freund ſehen Sie
doch nur wie ſich Frau v Nellenheim dort drüben in der Loge ihrenFächer vor das Geſicht hält Was mag wohl die Urſache ſein Ob

Zahnſchmerzen hat Da ſollte ſie doch lieber zu Hauſe geblieben
ein

Beruhigen Sie ſich General über den Geſundheitszuſtand der
ſchönen Dame, antwortete der Jntendant ihr fehlt nichts Sie kann
nur die Beine des Rattenfänger Darſtellers nicht leiden und verhüllt
ſich jedes Mal ihr Antlitz wenn er auf der Scene zu thun hat Heut
früh empfing ich ein Briefchen von ihrer weißen Hand Sie wiſſen
General ſo auf parfümirtem Roſa in welchem ſie mich bei Ent
ziehung ihrer Huld und Gnade bittet heute die Rolle des Ratten
fänger einem anderen Sänger zu übertragen ſie ärgere ſich immer
über die dicken Knöchel des Sängers dieſelben würden ihr noch das
ganze Theater verleiden

Frauengeſchwätz murrte der Krieger Sie ſind zu gut mein
Lieber viel zu gut Laſſen ſich Alles bieten Da ſollte ich an Jhrer
Stelle ſein dieſe Damen würden ihre Freude haben an meiner Ant
wort wegen der dicken Knöchel des Baritons Den Teufel auch So
neulich als wegen der Unpäßlichkeit der Sängerin Norwa ausfiel

Was denkt ſich denn ſo eine Theaterprinzeſſin Unpäßlichkeit
Dummes Zeug Sie ſind zu nachſichtig Mir ſollten ſie kommenich würde ſie ſchon zwiebeln

Der Jntendant erwiderte nichts mehr Der Vorhang fiel don
nernder Beifall durchdröhnte das Haus die Vorſtellung war beendet
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jüngſten den Prinzen Nur Eddin Licht des Glaubens zu ſchenken
Der Schah hat damals dieſes glückliche Familienereigniß den Höfen
Europas durch beſondere Schreiben ten dge hen Die hohe Frau wurde
übrigens ſchon früher vom Schah zur Chadine rechtmäßigen Gattin
erklärt und dann auch von ihm in Gegenwart des Hofes eigenhändig
gekrönt Von den vier Söhnen Nasr Eddin s Muzzafar Eddin legi
timer Thronerbe Zil El Sultaneh präſumtiver Thronerbe und Statt

ter mehrerer Provinzen 9 Baſſultaneh
Eddin hatte Jeder eine andere Mutter die

Gattinnen waren Der Koran geſtattet nümli t
Beſitz von vier rechtmäßigen Gattinnen während rigen
her mar an erinnen eine unbeſchränkte iſt Auch iſt es bei den

ohammedanern nicht üblich wenn ſie auf Reiſen gehen ihre recht
mäßigen Frauen mit ſich zu führen da man denſelben gewöhnlich die
Bewachung des Hauſes und des Harems überläßt Von den drei per
ſiſchen Herrſchern die bis jetzt Europa beſucht haben Darius
Ferxes J und Nasr Eddin haben auch richtig nur die zwei Erſteren
auf dieſer ihrer Europafahrt zugleich auch ihre Frauen mit ſich geführt
Es iſt ſomit jetzt nach dritthalbtauſend Jahren das erſtemal daß wieder
eine gekrönte Herrſcherin Perſiens abendländiſchen Boden betritt

Kriegsminiſter undaber Aue rech dg
enden GläudJa

Berliner Vörſe
Sonnabend 19 April

Schlußkourſe

Credit 159 Bochum Guß 167 ,2091 Hibernia 160,60ombarden 50,50 Marienburg Mlawka
Disconto Commandit 216,75 Oſtpreuß Südbahn 947
Darmſtädter Bank 165,75 Dux Bodenbach 1098,25
Dresdener Bank 144,75 Elbethal
Handelsgeſellſchaft 157,75 Gotthardtbahn
Nationalbank f D 125,50 Warſchau Wien 1591,50
Internationale Bank 113,50 Nordd LloydDortmunder Union 88,50 49 Ungarn
Laurahütte 136,60 Ruſſiſche Noten 223,75

Tendenz ſtill
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Telegramme und lehte Nachrinſten
Fernſprechdienſt des General Anzeiger

Meldungen des Wolff ſchen Bureaus
W B Berlin 19 April 9 Uhr 30 Min Abends

Berlin Dem Reichsanzeiger zufolge bildeten den Gegen
ſtand des hentigen Kron raths die Schulfrage ſowie die Er
richtung des Denkmals für Kaiſer Wilhelm I und Kaiſer
Friedrich

Hamburg Sicherem Vernehmen nach ſollen auf Grund eines
Senatsbeſchluſſes bei ſämmtlichen hieſigen Staatsbetrieben die
Arbeiter welche am 1 Mai feiern wegen Kontraktbruches
entlaſſen werden

Frankfurt a M Jn der Privatklage des Bankiers Stern
ber g Berlin gegen den Handelsredakteur der Frankf Ztg
Cohnſtädt iſt es heute in zweiter Jnſtanz vor der hieſigen
Strafkammer zu einem gütlichen Vergleich gekommen Cohn
ſtädt erklärte er habe nicht die Abſicht gehabt bei Abfaſſung ſeiner
Artikel die perſönliche Ehrenhaftigkeit Sternbergs in Zweifel zu
ziehen Darauf zog der Kläger dieſe und noch zwei andere
ſchwebende Privatklagen zurück Es handelt ſich um eine Reihe
von Artikeln die im Handelstheil des Frankfurter Blattes er
ſchienen waren und ſchwere Beleidigungen Sternbergs enthielten
Die Affaire beſchäftigte ſeit langerZeit die Gerichte Anm der Red

Wien Der Kaiſer hat heute die Revue über die hieſige
zur Frühjahrsparade ausgerückte Garniſon adgenommen Der
ſelben wohnten die Erzherzöge Albrecht Salvator und Rainer
der Herzog von Cumberland ſowie J rinzegn Giſela mit ihren
Töchtern bei Ferner waren zugegegen Miniſter Kalnoky der
deutſche Botſchafter die Militär Attachés ſämmtlicher Geſandt
ſchaften der franzöſiſche Botſchafter und mehrere andere Ge
ſandte Das zahlreich verſammelte Publikum begrüßte den Kaiſer
bei der An und Abfahrt mit ſtürmiſchen Zurufen

Wien Die Wiener Abendpoſt meldet Die Vorſtände
der in ſtaatlicher Verwaltung ſtehenden Betriebe ſind verſtändigt
worden daß für die Regierung kein Anlaß vorliege die Arbeit am
1 Mai einſtellen zu laſſen Die Vorſtände wurden angewieſen
diesbezügliche Anſuchen der Arbeiter um Unterbrechung der Arbeit
am 1 Mai als nach den Dienſt Jnſtruktionen unmöglich ab
ulehnen Zugleich ſeien die Betriebsleiter beauftragt dieArbeiter vorkommenden Falles mit entſprechender Mäßigung aber

voller Beſtimmtheit darauf aufmerkſam zu machen daß ſie für
eigenmächtige Arbeitseinſtellung die Verantwortung ſelbſt trügen

Troppau Die Strike Bewegung im Oſtrauer Kohlen
revier hat noch inſofern zugen ommen als heute auch die Ar
beiter im Karwiner Schacht nicht angefahren ſind Exzeſſe ſind
heute nicht vorgekommen Am Entſtehungsorte des Strikes in
Mähriſch Oſtrau und dem Wilhelmsſchacht iſt nur eine geringe
Zahl Arbeiter angefahren

Paris Der Miniſter des Aeußern empfing heute
Vormittag eine Delegation des Preſſe Syndikats aus Anlaß
der Ausweiſung franzöſiſcher Journaliſten aus Jtalien
Der Miniſter antwortete die e 8 nicht geeig
net zu einer offiziellen diplomatiſchen Aktion Anlaß zu
bieten Der frauzöſiſche Geſchäftsträger in Rom ſei im
Augenblicke der Ausführung der Maßregeln davon verſtändigt
worden die r Agenten des Auslandes ſeien vol
Fürſorge für die franzöſiſchen Jntereſſen und für die Jntereſſen
der im Auslande befindlichen Journaliſten

Toulon Präſident Carnot empfing hier heute Vormittag
in feierlicher Andienz den Kommandanten des italieniſcher
Geſchwaders welcher einen eigenhändigen Brief Könio
Humberts überbrachte der ihn als außerordentlichen Geſandte
zur Begrüßung des Präſidenten Carnot akkreditirt Carnot er
widerte die Regierung der Republik betrachte dieſen Akt der Cour
toiſie der Regierung des r von Jtalien als ein Zeugnif
der Gefühle der italieniſchen Nation gegen Frankreich und g
ſeiner Genugthuung über die Anweſenheit des italieniſchen Ge
ſchwaders in franzöſiſchen Gewäſſern Ausdruck Bei der glänzen
den Audienz erwies ein Bataillon Jnfanterie die militäriſcher
Ehren Admiral Lovera nahm dann an der Seite Carnots ar
einem auf der Seepräfektur veranſtalteten Frühſtück Theil

Tonlon Spätere Meldung Präſident Carnot empfing
gegen Mittag auch die Behörden Der Biſchof verſicherte hier
bei den Patriotismus der Geiſtlichkeit wofür Carnot ſeinen Dan
ausſprach Sodann begab ſich der Präſident an Bord des
Panzerſchiffes Formidable begrüßt von den Geſchützen und
Hurrahs der Mannſchaften Der Marineminiſter hieß den Prä
ſidenten willkommen und gab der Verſicherung der Ergebenhei
der Marine Ausdruck Vom Lande aus beobachtete Carno
hierauf den Verlauf des Stapellaufes der Magenta hierbei auch
von der italieniſchen Schiffsbemannung ſtürmiſch begrüßt

Konſtantinopel Der Sultan empfing geſtern den Her
zog von Meiningen den Begleiter des deutſchen Botſchafters
Der Herzog übermittelte dem Sultan das Großkreuz des ſachſen
erneſtiniſchen Hausordens der Sultan verlieh dem Herzog der
OsmanieOrden in Brillanten und deſſen Sohne den Medſchidje
orden Nach der Rückkehr in das Hotel begab ſich der Herzoo
nach dem Pavillon des Hildiz Kioks und empfing dort 71 Ühr
den Gegenbeſuch des Sultans An dem Galadiner beim Snltar
zu Ehren des Herzogs nahmen außer dem deutſchen Botſchafter

Miniſter und die höheren Hofchargen des Sultans Theil
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unter Vorſitz des Kaiſers ein Kron
des Kaiſers ſind in Preußen Vorkehrungen getroffen zum Schutze

derjenigen Arbeiter
wollen

welche

XX Wien 19 April 5 Uhr 36 Min Nachm
gramm unſeres Korreſpondenten
miniſter hat eine Verfügung erlaſſen worin erklärt wird daß
die Regierung nicht dulde daß in ihren Etabliſſements am 1 Mai
gefeiert werde und hätten die Dagegenhandelnden alle Unannehm
lichkeiten ſich ſelbſt zuzuſchreiben

L Paris 19 April 8 Uhr 22 Min Abends
gramm unſeres Korreſpondenten
gemeldet Jm Weſten Spaniens befürchtet man karliſtiſche
Bewegungen

D London 19 April 7 Uhr 14 Min Abends
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Sidney wird
telegraphirt Durch Austreten des Darlingfluſſes iſt eine große

Die Stadt Brooke in Neu
SüdWales iſt mit dem Untergange bedroht
Kinder wurden in Sicherheit gebracht
nach und ſcheint die Stadt rettunglos verloren zu ſein

Ueberſchwemmung eingetreten

V Warſchau 19 April 8 Uhr
gramm nnſeres Korreſpondenten
e

Privattelegramme des Geueral Anzeiger
G Berlin 19 April 6 Uhr 30 Min Nachm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Heute Mittag fand

Sonntag

rath ſtatt Auf Befehl

am 1 Mai arbeiten

Tele
Der Handels

Aus Madrid wird

Tele

Frauen und
Die Schutzdämme geben

Min Abends Tele
Alle Meldungen über

N N Noſſnau K Co
Hrückenwaagen u WindenFabrik

empfehlen

3 W in Holz und Eiſen mit u ohne EntDecimal aagen laſtings Vorrichtung

Centesimal Waagen
nach Vorſchrift der Steuerbehörde für ZuckerSteuerwaagen

mit und ohne Geleis Unter
brechung bis zu 30000 Kg
Tragkraft mit und ohne Re

giſtrir Apparat

fabriken Brauereien c

e Wiehwaagen VWurſtſtopfmaſchinen Sackkarren Wiegemeſſer
einfache und doppelte Winden

W B Wien

Südbahnhofe ein

87 Stimmen abgelehnt

Lebens unch Feuer Herſicherung
Nachweislich tüchtige Acquiſitions Beamte werden für

ezirk unter ſehr günſtigen Bedingungen
zu engagiren geſucht Ausführliche Offerten bef unt F s 20 759
Halle g ev größeren

Rudolf Mosse Halle a S
Ans weiteren Beſtellbriefen über die P Kneifel sche

Haar TinkiurGeehrteſter Herr Kneifel Da ich die große Freude habe nach Gebrauch Jhrer
Tinktur einen ganz neuen Haarwuchs entſtehen zu ſehen ſo bitte ich Sie da derſelbe
noch nicht Alles bedeckt folgt Beſtellung Achtungsvollſt Raver Geßler
Schuhmachermeiſter Haigerloch bei Sulz in Hohenzollern

Mit der von Jhnen erhaltenen Kneifel ſchen Haartinktur bin ich ſehr zufrieden
and bitte u ſ w Dübbers Seminarlehrer St Pilt im Oberelſaß

Muöchte Sie bitten mir noch eine Ja à 3 Mk zu ſenden da mir Jhre
Tinktur ſehr gute Dienſte leiſtet Chr

Obiges vorzügl Kosmeticum iſt
Jn Flac 1 2 und

en
Gr Ulrichſtraße 10

a Kinderwagen z verk Meckelſtr 5 S

ommode Birke Nähmaſchine
gut Sopha Kleiderſtänder Tiſche Stühle
billig zu verkaufen Spitze 2

48 Zweirad
Seydel Naumann wenig gefahren

mit ſämmtl Zubeh für 175 Mk zu ver
kaufen Anſchaffungspreis 350 Mk Näh

Meckelſtraße 5 Hof
Dachshund

echte Raſſe Jahr alt billig zu verk
Frau Götz Alte Promenade 12 1 Tr
Schneidertiſch verkanfen viſſig

Vereinigte Tiſchler Kl Steinſtr
40 Ttr gute Speiſekartoffeln u er 100

Etr Futterrüben zu verkaufen
e

Ein Hund 6 Monat alt eignet ſich gut
zum Ziehen iſt zu verkaufen
Alte Promenade 28 Ecke Steinſtr
Schnmetterlinge u Käfer prächt Thiere
Exoten u Europäer werden einzeln billig
abgegeben Zwingerſtr 22 1 Tr

Ein ſtarker Handwagen iſt zu verkaufen
Giebichenſtein Kl Brunnenſtr 2 2 Tr

in Bernhardiner billig zu verkaufen
dw Magdeburgerſtr 34 part

Ein Zughund zu verkaufen
Graſeweg 5

Ein Paar Tauben ſind billig zu ver
kaufen Kl Schloßgaſſe 7 Hof 1 Tr

Eine große verſchl Kiſte n Grude zu
verkaufen Henriettenſtr 37 2 Tr

Ein mittleres
Pferd

agfeſt bill verk Kl Ulrichſtr 27a

Zu Ver miethen
Dryanderſtr 15 u 16
ſchön eingerichtete Wohnungen zu 430 u
60 M ſofort oder ſpäter zu vermiethen

in einer Villaohnung nur noch v Wirth
bewohnt zum Preiſe von 700 Mark
zum 1 October zu verm Garten
promenade Kronprinzenſtr p

enger Thierachen den 18 Novbr
m Krple nur echt bei Gebr Keller

2

Wohnung Thlr verm z 1 Juli
Blücherſtr 9 Näh b Hausmann
Heinicke Auch iſt daſelbſt ein
Laden nebſt Zubehör paſſend zu
Contorräumen zu vermiethen

Hochherrsch Wohnung

zum Preiſe von 1400 Mk zuvermiethen Stallung für 2 Pferde
2c großer Garten Näheres

Kronprinzeuſtr 3 p
9 von 600 Mark zuWohnung vermiethen Gartenbe

nutzung Krouprinzenſtr 3 p
Stube Kammer nnd Küche zu ver

miethen Kellnergaſſe 8Daſelbſt ein tafelförmiges Clavier
billig zu verkaufen

Hansmanuſtelle iſt von kinderloſen
Leuten gegen theilweiſen Miethserlaß der
Wohnung 1 Juli zu übernehmen Off
unter K 11 in der Exp des General
Anzeiger erbeten

Eine Wohnung für 240 M zu verm
Geiſtſtraße 30

Geſunde Ober Wohnung mit all Zub
an ruhige Leute zu vermiethen 1 Juli
zu beziehen Preis 60 Thlr

Glauch Kirche 13
2 St K und Zub zu vermiethen

Dryanderſtraße 2

Kaiſerſtr 25 St u K 1 Juli 1 Tr
3 St K u Zub 1 Okt beziehb
zu vermiethen

Freundl Wohnungen
4 Stuben 3 Kammern Küche Speiſek
n ſonſtigem Zubehör Preis 160 Thlr
3 Stuben 3 Kammern Küche Speiſek
u ſonſtigem Zubeh Preis 140 Thlr
ſind zum 1 Oktober zu vermiethen Be
ſichtigung 11 1 Uhr

Hoſpitalplatz 1
Frdl Wohnung für 58 Thlr p 1 Juli

zu beziehen Schützengaſſe 9a 1 Tr l

Größere Wohnung Nähe der Ranniſch
Straße per 1 Oktober 453 Off an

Guſtav Blochert leinſchmieden

von 50 65 u 110

munen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ruſſiſche Militär Bewegungen an der Grenze Oeſterreichs
und Rumäniens ſind unwahr
AuguſtManövern ſtattfinden

Solche werden

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
19 April 6 Uhr 20 Min Nachm

Abgeordnetenhaus hat heute das Budget welches als
Grundlage zur Sbovezialdebatte dienen ſoll mit großer Majorität
angenommen

W B Brüſſel 19 April 5 Uhr 14 Min Nachm Der
Extrazug mit Stanley geſchmückt mit belgiſchen amerikaniſchen
und engliſchen Fahnen lief 1 Uhr 40 Min Mittags auf dem

Der Hofmarſchall empfing Stanley im Namen
des Königs der Bürgermeiſter und Stadtvertreter waren zur Be

Tele grüßung bis zur Grenze entgegengefahren Ein Bataillon Bürger
wehr that den Ehrendienſt am Bahnhofe der Hofwagen führte
Stanley nach dem Königlichen Schloſſe

London 18 April Abends Unterhaus Der Antrag
Smith betreffend die Doppelwährung wird mit 183 gegen

Goſchen erklärte er glaube der Gold
vorrath der Welt ſei ungenügend er würde daher wünſchen Silber
als Geſellſchafter des Goldes als Umlaufsmittel dienen zu ſehen
Die Doppelwährung ſei in der Theorie möglich aber praktiſch nur
durchführbar wenn es ſicher ſei daß bei einem internationalen
Abkommen alle Mächte demſelben ſtets treu bleiben da dies un
wahrſcheinlich ſo bekämpfe er perſönlich den Antrag den die
Regierung als eine offene Frage anſehe

Kairo 18 April Abends
Die Regierung hat im Einverſtändniß mit den General Konſuln

Junges Ehepaar ſucht per Juli unmit
telbar der Bahn freundl Wohnung Off
mit Preis unt K 12 in der Exp
Eine kl ParterreWohnung

mit Garten in Halle oder Giebichenſtein
per 1 Juli geſucht Gefl Off m Ang
d Pr u d Räumlichk unt K 14 an
die Exped d Bl erbeten

en
Freundl möbl Stube ſep Eing
ſofort zu vermiethen Geiſtſtr 33
Freundl möbl Stube für 2 Herren
ſof zu verm Gr Wallſtr 1e 3 Tr l

Möblirte Wohnungen zu vermiethen
Wilhelmſtr 15 im Gartengeb

Zweimal Stube nebſt Kab fein möbl
zu vermiethen

Wilhelmſtraße 17

Ein möbl Zimmer zu vermiethen
Schwetſchkeſtraße 25 III

Freundl möbl Stube zu vermiethen
Breiteſtraße 4 2 Tr

Freundl möbl Zimmer zu vermiethen
Parkſtraße 9 part

Vſſtchenſtraße T Er freundſ mobl
Zimmer zu vermiethen

Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen
Alter Markt 25 1 Tr

Junger Mann findet anſtändige Schlaf
ſtelle Neue Promenade 7 4 Tr

Anſtändige Herr findet fr Schlafſtelle
Meckelſtr 5

Anſt Schlafſt offen Gr Wallſtr 10
Ordentl Mädchen oder Herr kann bei

einzelner Frau Schlafſtelle erhalten
Beeſenerſtr 4 1 Tr

Anſt Schlafſt Kl Ulrichſtr 35 H
Freundl Zimmer als Schlafſtelle zu

vermiethen Hallgaſſe 7 3 Tr
Anſtänd Schlafſtelle mit ſep Eing

Martinsgaſſe 23 I vornh
Schlafſtelle mit oder ohne Koſt

Gr Sandberg 14 im Laden
Fin anſt Müdchen findet Schlafſtelle

Bauhof 5 Hof 2 Tr

läden Magazine
Heller Laden gute Lage mit od ohne

Wohnung für viele Geſchäfte paſſ zu ver
miethen und ſofort oder 1 Juli zu bez

Glauch Kirche 13
Große Lagerräume mit zugeh Schup

pen woſ ſeit ca 50 Jahren Kohlengeſch
mit gutem Erfolg betrieben wird ſowie
Pferdeſtall zu 4 Pferden und Wohnung
zum 1 Oktober billig zu vermiethen auch
ſehr geeignet für Droſchken und Fuhr
werksbeſitzer evtl zur Fabrikanlage Näh
in der Buchhandlung von

Meyer Stock Poſtſtr 9

le
Ein jüngerer Arbeiter

geſucht Bernburgerſtr 16
Ein junger kräft Arbriter
welcher auch mit Pferden Beſcheid weiß
mit guten e griſen ſofort dauernd ge
ſucht Lehmer Bölbergaſſe 2

Ein ordentlicher

Hausdiener
wird ſofort geſucht

Hotel Kaiſerhof

C o m miä s
mit guter Handſchrift für Comptoir
arbeiten

zum ſofort Antritt
bei monatlichem Gehalt von 20 Thlr

Feuoht
Off unt 8 0 194 poſtlagernd Halle 2

Ein fotter Kellner
wird in ein Reſtaurant erſten Ranges
zum 1 Mai geſucht Auskunft ertheilt

Herr RauteGeiſtſtraße 22

Reuterſches Buregau

erſt nach den

hat Der Turf Klub
verbieten man erwarteDas Gleiche geſchehen werde

ellerie pro Ma

Mohrrüben pro
Blumenkohl pro
Kopfſalat pro S

Schnittlauch pro

Barſche pro Pfu

beſetzt

20 April
der auswärtigen Mächte in ganz Egypten die Spielſäle auf
gehoben nachdem auch der griechiſche Konſul welcher gegen die
Schließzung der griechiſchen Säle Einſpruch erhoben hatte end
giltig der Schließung der Spielſäle aller Nationalitäten

Markrvbericht
Sonnabend den

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Kartoffeln pro 5
Zwiebeln vro 5 Liter

Rothkohl pro Stück
Kohlrüben pro Mandel

Radieschen pro 2 Bimdchen

Honig pro Pfund
Getrocknete Kirſchen pro Pfund

Birnen pro Pfund
Aale pro Pfund
Hechte pro Pfund
Schleie pro Pfund
Karpfen pro Pfund
Weißfiſche pro Pfund

Barben pro Pfund
Schellfiſche pro Pfund

Der Markt iſt jetzt ſtark mit jungen lebenden Gänſen und Enten

Seite 3

beſchloß heute das Baccarat Spiel zu
daß ſeitens des Klub Khedivial das

19 April
0,75 0,80 Mk
1,10 1,20
0,25
1,90 1,20
1,00 1,30
0,25 0,30
1,00 1,20
0,12 0,15
0,35 0,50
0,08 0,15
0,15
0,05
1,20 1,40
0,20 0,30
0,20 0,25
1,40 1,60
V,90 1,00
1,10
0,80 0,90

25
0,30
0,50 0,60
0,25

Liter

ndel

Mandel
Stück

tück

2 Bündchen

nd

gefäß Zu erfr Abends 6 Uhr
C Knabe Wuchererſtraße 34

Tapisserie
Suche Damen geübt in Buntſticken

Charlottenſtraße 17 1 Tr
Eingang in d Hausthür ohne Nummer
Tüchtiges Nähmädchen auf Näh

maſchine geübt findet dauernde Beſchäf
tigung Alter Markt 18 3 Tr r

Ein ordentl Mädchen
für Küche und leichte Hausarbeit findet
ſofort guten Dienſt ohne Vermittl

Glauch Kirche 13
Ein anſtänd Mädchen wird zur Auf

wartung geſucht
Martinsgaſſe 23 1 Tr

Ein junges Mädchen zur Aufw geſucht
Kl Klausſtr 13 1 Tr

Ein ordentliches Mädchen für Küche u
Hausarbeit zum 1 Mai geſucht

Merſeburgerſtr 34 1 Tr
Junge Mädchen können das Schneidern

Zuſchneiden und Maaßnehmen gründlich
erlernen Frau Schubert Schillerſtr 26

Mädchen auf Herrengarderobe finden
dauernde Beſchäftigung

Thalgaſſe 6 2 Tr Ecke Graſeweg
Funges anſtänd Mädchen 15 16 F

alt findet ſofort Stelle
Adolfſtraße 1a

4 Dienſtmädchen ſucht
Fr Wolfram Bölbergaſſe 2a 1 Tr
Anſtändiges Mädchen von 14 15 J

zur Aufwartung geſucht
Hallgaſſe 7 3 Tr

Stellen suchen
Geſucht für einen jungen Mann von

18 Jahren mit guter Schulbildung eine
Stelle als

H liLehrling
auf einem Landgute Derſelbe iſt groß
und tre hat Luſt zur Arbeit Off
unter T 2282 an Haaſenſtein K
Vogler HalleFür ein jung Mann wird Lehrlingſt
geſucht Detail od Comptoir f ſof mit
Koſt u Wohn Näheres

Moritzzwinger 6 2 Et l
Eine anſt Frau ſucht Vormittags Auf

wartung Zu erfr
Bockshörner 8 2 Tr

Anſtänd Frau ſucht Beſchäftigung im
Waſchen

Kleine Rittergaſſe 2 3 Tr r
Junges Mädchen vom Lande ſucht Stelle

als Kindermädchen Zu erfragen
Georgſtr 5b 3 Tr

Ein tücht Mädchen f Alles mit gutem
Buch ſucht 1 od 15 Mai Stelle durch

Fr Gutiahr Unterberg 5

e
Einen Lehrling ſtellt noch ein

Hermann Spvringſtein Töpfermſtr
Barfüßerſtr 3

Einen Lehrling wünſcht
Otto Helling

Sattler u Täſchnermſtr
Kl Klausſtr 4

v RA e 5c a
e t

Berathnug und Behandlung jeder
Krankheitsart nach dem Grundſatze der
ſeit 1869 von mir ausgeübten Natur
heilkunde täglich von 4 Uhr auch
brieflich Briefl Anfragen b 10 Pfg
Marke beizufügen Flugſchriften über
Naturheilkunde u Gegen Thierquälerei

ſind bei mir koſtenlos nach auswärts
p 10 Pfg Marke zu haben

Dietze jetzt Kaiſerſtraße 25

Moselweine
empfiehlt von 60 Pfg an exel Glas

Leipzigerſtraße 13 I
Elegante ſowie einfache Koſtüme und

jede Art Konfektion in und außer dem

Vier Böttcher finden Arbeit Bier W

Schmeerſtraße verloren

S Für r50 Pfg
kann ſich jeder Kranke ſelbſt

f davon überzeugen daß der echte
AnkerPainExpeller in der That das

beſte Mittel iſt gegen Gicht Rheu
matismus Gliederreißen Hüftweh
Nervenſchmerzen Seitenſtechen und bei
Erkältungen Die Wirkung iſt eine ſo
ſchnelle daß die Schmerzen meiſt ſchon
nach der erſten Einreibung ver
ſchwinden Preis 50 Pfg und 1 Mk

die Flaſche Vorrätig in den
meiſten Apotheken Haupt

Depot MarienApotheke
in Nürnberg

Wäſche zum Nähen Sticken und Aus
beſſern wird angenommen

Spiegelgaſſe 11 1 Tr Schmidt
Montag den 21 d Mts Nachmittags

2 Uhr Große Brennholz Auction
Kl Brauhausgaſſe 16

vorzüglichſtes undFußſtreupulver bewährteſtes Mittel

in Strümpfe zu ſtreuen für alle Schweiß
fußleidende und gegen Wundlaufen ohne
Nachtheil der Geſundheit in Streubüchſen
à 25 und 50 Pfg empfiehlt
J R Strässner Bernburgerſtr 13

ca 200 Liter Milch hat ein
Rittergut in der Nähe von Halle ab
zugeben Offerten nimmt entgegen

W Kohl Niemberg
Zur gefälligen Berachtung

r Publikum von Teutſchen
thal und Umgegend zur Nachricht daß
ich mein Trödelgeſchäft nach meinem
Hauſe Unterteutſcheuthal No 43 zum
1 Juli verlege Es ſoll mein auf
richtigſtes Beſtreben ſein eine gute billige
Waare von Möbeln Betten Wäſche
Kleidungsſtücken aller Art in alt und neu
nach größter Auswahl vorräthig zu halten
und bitte um geneigten Zuſpruch

Hochachtungsvoll

Fr SsSeelandd
Verein Lydia

Sonntag den 20 April
Kränzchen im Weißbierſalon

Feinſchmeckende

gebr Caffee s
per Pfund 140 200 Pfg

Hochfeine
Molkereibutter

à Stück 63 Pfg
ff Weizen und Roggenmehl

feinſtes Brodmehl
per Centner 13 Mark

empfiehlt

F A Hollmig
Bernburgerſtrafe 22

Kl Vereinszimmer Nähe d Stadt
theaters oder Gr Ulrichſtraße geſucht
Offerten sub K 13 an die Exped d Bl

Ein j Schauſpieler wünſcht mit Hrn
Direktoren in Verbindung zu treten Off
sub M N 40 poſtl Naumburg a S erb

Apkelsinen

Es treffen noch fortwährend 3 mal
wöchentlich friſche Valenzia Meſſina
und Blut Apfelſinen ein Offerire
in Kiſten und einzeln zu billigſten Preiſen
Fr Preisioke Gr Steiuſtr 19

Eine in Kinderkleidern u Conufek
tion geübte Arbeiterin ſucht in und außer
dem Hauſe Beſchäftigung Off erb K 16
an d Exp d Ztg

Eine Ausbeſſerin auf Oberhemden in
Maſchinenähen empfiehlt ſich den geehrten
Herrſchaften i Hauſe Parkſtraße 3 3 Tr r

Student ſucht Bekanntſch mit e
jungen hübſchen Mädchen Phot erw
Off u J 37 an die Exped d Bl erb
Kl Teckelhündin zugelaufen Wilhelmſtr 15

Packet mit blauem Sammet in der
AbzugebenHauſe wird ſauber und gutſitzend ger

fertigt Wuchererſtraße 10 1 Tr CigarrenGeſchäft Geiſtſtraße 657
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S W ten d

men KKleiderst offen
Das Geschäftshaus für Damen Mocden

J Iulius Valentin
Halle a S

Markt No 24
durch rechtzeitige günstige Ahschlüsse und äusserst

vortheilhafte Gelegenheitskäufe

grosso Mengen Frühjahrs Modestofte
Halle a S

Markt No 24

in jeder neuen Geschmacksrichtung
Z Preisen wie solche für tadellose fehlerfreie Waare

unmöglich billiger gestellt werden können

1 grosser Posten fein bunt melirte Foulé 75 Pf
Beiges in säümmtlichen Modefarben Meter

1 grosser Posten Cachemire Samoain allen mittlen u dunklen Farbentönen Meter 1,00

1 grosser Posten z2Wei und mehrfarbig bunt
Karrirte sowie breitgestreifte CGrépes und g 20

MeterTaffet Beiges
Mehrere grosse Posten einfarbige rein wollene

Solide Streifen undu 50Kammqgarnstoffe
elegante Blumen Muster Meter 2,00 1,80

Mehrere grosse Posten reinwollene Beiges
vigoureux in grau u allen neuen Farben
melangen ferner Beiges vigoureux mit
grossen schwarzen u Weissen Noppé Effecten 8
in Streifen Form

nene h h re 2 e Se o

h

Meter 2,50 2,00 u

Abgepasste Roben mit breiten eingewebten
und gestickten Blumen Borduren 14,00die Robe 25,00 20,00 u

Abgepasste Roben mit eleganten gestreiften Tablières
Abgepasste Roben in sümmtlichen neuen hellen Farben

nuancen mit eingewebten grossen schwarzen Punkt
Mustern Hervorragende Neuheit

Englische Caros in reichhaltiger Auswahl heller u
dunkler Farbenstellungen

km
Sümmtliche auſgelegten Neuheiten in Wollen

Stoffen sind cloppelt breit

Grösstes Lager in Seiden Besätzen e
O ſgtergendungen nach ausgerhald gteben franco gern zu Diensten

e e eaeeeeeeeeeeeeeee S er R 7 7 h
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Stacdit Theater e
Direktion Julius Rudolph

Sonntag den 20 April Nachmittags
Bei halben Opernpreiſen

Zum 4 Male
Die Ehre

Schauſpiel in 4 Akten von Hermann Sudermann

Kommerzienrath Mühlingk Hr RückertAmalie ſeine Frau Frl eKur c Hr HofmannSenere deren Kinder Fri Weis
Lothar Brand Hr SchumacherHugo Stengel Hr BrinkmannGraf von Traſt Saarburg Hr FriedrichRobert Heinecke Hr RinaldDer alte Heinecke Hr Doßr rAuguſte Fr StierlinAlma deren Töchter Irl Schneider
Michalsky Tiſchler Auguſtens Mann Hr FriedauFr Hebenſtreit Gärtnersfrau bei Frl Kreuzer
Wilhelm Diener u Hr MarkgrafJohann Kutſcher ſ Mühlingk Hr Schubert
Der indiſche Diener des Grafen Traſt Hr Runge

Die Handlung ſpielt auf dem in Charlottenburg gelegenen Fabrik Etabliſſement
Mühlingks Nach dem 2 Akte findet eine größere Pauſe ſtatt

Anfang 3i Uhr Ende 6 Uhr
Sonutag den 20 April Abends

Schluß des Spielabſchnitts
SsSonder Vorstellung

Tannhäuſer
und

Der Sängerkrieg auf der Wartburg
Große Oper mit Ballet in 3 Aufzügen von R Wagner

Hermann Landgraf von Thüringen Hr Stierlin
Tannhäuſer Hr StaevenWolfram von Eſchenbach Hr DemuthWalther von der Vogelweide Hr CzernyBiterolf Hr EngelmannHeinrich der Schreiber Hr VoigtReinmar von Zweter Hr PohlEliſabeth Nichte des Landgrafen Frl Pleſchner

Venus Frl ProskyEin junger Hirt Frl Buttſchardt1 Frl h2 Frl Wachter3 Edelknabe Frl Kaminsky4 Frl SchmidtThüringiſche Grafen Ritter und Edle Edelfrauen Aeltere und jüngere Pilger
Sirenen Nymphen Bachantinnen

Scene Jn der Wartburg und Umgebung Zeit Jm Anfang des 18 Jahrhunderts
Pauſe nach dem 2 Akt

Victoria Theater
Heute Sonntag den 20 April
Abschieds Soiree

der allbeliebten

Leipziger OGuartett
u Concert Sänger
Raimund Hanke Zimmermann

Krauſe Hoffmann Schadow Klar
und Franke

I Neues hochoriginelles
Programm lAnfang 8 Uhr Eintrittspreis 50 Pf

Billets im Vorverkauf à 40 Pf im Ci
arrengeſchäft der Herren Stein brecher
asper und Paul Grimm

5 tArp s Pepsin Bittern Kiel
Specialität

gesetzlich geschützt prämiirt 1888
Triest 1888/9 Melbourne 1889
Cöln und Paris goldene Me
daille ist das feinste diäte
tische Genussmittel und unter be
ständiger Controlle vereideter Che
miker vorräthig in jeder bessern
Restauration and Handlung

Arps Pepsin Wein
prämiirt Cöln und Paris goldene
Medaille ist bei Sodbrennen
Dyspepsie etc von unbedingtem

Erfolge

o H n 30 de

Franzbranntwein mit Salz
in chem Löſung geg Rheumatismus2c
Frauzbranntwein mit Rieinusöl 2e

gegen Kopfſchuppen u ſ
Klettenwurzelöl

für den Haarwuchs und
Mandelkleie
für den Teint

bereitet ſeit zehn Jahren als Spezialitäten
und empfiehlt die Medicinal Drogerie von

Joh Büdeteldt
Leipzigerſtr 86

Volks Spriſe Küche

17 Rathhausgaſſe 17
Kräft Mittagseſſen à Portion 30 Pf

eine halbe Portion à 15 Pfg
Abendeſſen

Kartoffeln mit mar Hering Salat
mit Sauerfleiſch à Portion 15 Pfg
Sonntags Klöſem Schweinebraten

Jch empfehle dem Publikum die Küche
zu recht fleißiger Benutzung
A Schwarz Rathhausgaſſe 17
Bilder u Spiegel werden ſauber und

gut zu ſoliden Preiſen eingerahmt
O Döring Merſeburgerſtr 13

Pfänder aufs Leihamt werden beſorgt

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Albrechtſtr 29

e e i c J e W
Wegen Kündigung meines Lokals

KKleinschmieden 10 eund des daher bevorſtehenden Umzuges ſtelle hiermit zu außergewöhn

lichen billigſten Preiſen zum

Ausverkauf
Tricottaillen und Blousen

3,00 4,00 5,00 6,00 ſonſt das Doppelte

Corsets
hochſchnürend 75 Pfg 1,00 1,50 2,00 3,00 ſonſt das Doppelte

Posamenten Knöpfe Besätze
in großer Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

e Tricotagen Herren Damen
und Kinderwüäsche Oberhemden Normal
h henmden Kragen Manschetten Shlipse

Wolle und Wollwaaren Handschuhe
Strümpfe in grosser Auswahl
Gustav Blochert

Kleinsehmieden 10
i v

I L uftkegelbahn UEUVon früh an Speckkuchen wozu freundlichſt einladet

aul DorenbergGaſthaus zur Flaci Hernhurg

Fran cKestrasse 7
empfiehlt ſeine neu eröffneten Lokalitäten früh und Abends Stamm

f Riebecker Lagerbier o 13 PfgBRairisch und Berliner Weiss Bier
Emil Schoele

Am heutigen Tage eröffnen wir Ranniſcheſtraße 12/13 ei

Puh Poſamenten Iboll unck
Weißwaaren Geſchäft

unter der Firma Geschwister Schlüter
Reelle Waare billigſte Preisſtellung und coulante Bedienung zuſichernd
empfehlen wir unsHalle a S Hochachtungsvoll

Geschwister SchlüterGraſeweg 17 Laden den 20 April 1800

Friedrichskron Albretziſtr 29

Durch d
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